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Ausgangslage

Berufsbild in Deutschland – warum ?

1. Es gibt wenig qualifizierte Nachwuchskräfte

2. Keine deutschlandweite anerkannte, konzernunabhängig und standardisierte Aus-
und Weiterbildung – oftmals „on the job“

3. Es existiert im Gegensatz zu den Aktuaren kein fest umrissenes Berufsbild für 
Risiko- und Leistungsprüfer

4. Die Industrialisierung der Bereiche nimmt zu und in Folge steigende Ansprüche 
an die Kompetenz der Risiko- und Leistungsprüfer

5. Kontinuierliche Änderung politischer und gesetzlicher Rahmenbedingungen 
sowie gesteigerte Anforderung an Transparenz
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1.) Ausgangslage

Berufsbild in Deutschland – warum ?

6.  Zunehmende Produktvielfalt stärkt Bedeutung einer professionellen Risiko- und 
Leistungsprüfung

7.   Fortschritte in der Medizin nehmen an Geschwindigkeit und Komplexität zu

8.   Sinkende Margen erfordern ein hochqualifiziertes, professionelles profitables 
Risikomanagement

9.   Solvency II befördert die Bedeutung der biometrischen Ergebnisse für die 
Unternehmen

10.  Aufzeigen des Mehrwertes im Bereich Risikomanagement innerhalb und  außerhalb  
des eigenen Unternehmens

11. Hebung von Synergiepotentialen für alle Lebensversicherungsunternehmen sofern 
sich auf eine gemeinsame Mindestplattform verständigt werden kann  
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Stellung des Risiko- und Leistungsprüfers im 
Unternehmen

Berufsbild Risiko- und Leistungsprüfer2014-05-20



Berufsbild: Risikoprüfer
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Berufsbild Risikoprüfer

In der Personenversicherung kommt dem Risikoprüfer eine besondere
Bedeutung zu, da seine Tätigkeit integraler Bestandteil des Managements 
versicherungstechnischer Risiken ist. 

1.   Zur Verhinderung einer Antiselektion wird eine Risikoprüfung für Anträge
- auf das Vorliegen einer risikorelevanten Anomalie, auf das Vorliegen eines

erhöhten subjektiven Risikos (z.B. medizinisch, beruflich)
- und auf die Angemessenheit des Versicherungsschutzes ( z.B. Kongruenz des

Versicherungsschutzes mit dem Einkommen) durchgeführt.
Dabei wird bei Antragstellung eine Aussage (Prognose) über die erwartete Mortalität
oder Morbidität des Antragstellers getroffen.

2. Einbindung in Produktentwicklungs- und Vertriebsprozesse, um biometrische 
Risiken
bereits im Vorfeld bewerten zu können

3.   Zunehmende Industrialisierung auch der Antragsprozesse erfordern ein verstärktes
Maß an Spezialisierung, die IT- und Prozesskenntnisse sowie medizinisches
Spezialwissen in der Kombination mit Berufswelt und Freizeitverhalten erfordernBerufsbild Risiko- und Leistungsprüfer2014-05-20



Aufgabenbeschreibung Risikoprüfer

• Durchführung der Risikoprüfung bei 
Neuanträgen und Vertragsänderungen mit 
Prüfung 

- der medizinischen Risiken
- der finanziellen Risiken
- der beruflichen Risiken

• von Sonderrisiken wie z.B. Sport- und 
Auslandsrisiken; insbesondere der großen, 
beim Rückversicherer

• vorlagepflichtigen Risiken
• ggf. VVAV-Prüfung
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• Erarbeitung von Entscheidungsvorlagen

• Erläuterung von Entscheidungen 
gegenüber Kunden und 
Vertriebspartnern

• Mitarbeit im Qualitätsmanagement / 
Einhaltung der Richtlinien bei 
Neuabschlüssen

• Bearbeitung von Beschwerden

• Fachliche Unterstützung für andere 
Versicherungssparten

• Ausgestaltung von Antragsformularen 
(Gesundheitsfragen)



Anforderungsprofil Risikoprüfer

Mindestvoraussetzung

 Ausbildung zum Versicherungskaufmann bzw. Kaufmann für Versicherungen und 
Finanzen

 Quereinsteiger mit nachgewiesenen Fachkenntnissen ( z.B. medizinisch, juristisch)

 mehrjährig in der qualifizierten Risikoprüfung mit Entscheidungsbefugnissen in den 
Sparten Tod und BU sowie Kenntnisse in einer Wahlsparte z.B. Pflege, CI, UZV, DD, 
MultiRisk  

Das Anforderungsprofil konzentriert sich auf die Fachlaufbahn, die sowohl
fachlich/technische wie auch persönliche/soziale Kompetenzen umfasst.

Entwicklungsmöglichkeiten vom Berufseinstieg als Junior über eine Senioreinstufung 
bis hin zur Chiefposition sind angedacht.

Vorschlag zur Anforderung für eine Zertifizierung: 
- Durchlaufen aller Ausbildungsmodule
- Kompetenzprofil "Einstieg in Senior Position"
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Ausbildungsinhalte Risikoprüfer 

• Fachkompetenz – Technische Kompetenzen
• Persönlichkeit – Soziale Kompetenz

Der zentralen Bedeutung der Funktion des Risikoprüfers geschuldet, erstrecken sich die 
Aus- und Weiterbildungsinhalte nicht alleine auf medizinische Kenntnisse, sondern 
auch auf Kenntnisse der rechtlichen Rahmenbedingungen, allgemeine 
Produktkenntnisse, sowie Nicht-Medizinische Risikoprüfungsbereiche.

Grundlagen der Risikoprüfung
• Underwriting Philosophie
• Kausalitätsfragestellungen
• Wirtschaftlichkeit in der Risikoprüfung
• Risikoverläufe
• Multimorbidität
• Sterbetafeln
• Marktkenntnisse 
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Ausbildungsinhalte Risikoprüfer 

Spezielle medizinische Module
z. Bsp.
• Psyche / Neurologie
• Bewegungs- und Stützapparat
• Herz-Kreislaufsystem
• Atmungsorgane

Produktkenntnisse
z. Bsp.

• vertiefte Kenntnisse aller relevanten 
Abschnitte der Versicherungsbedingungen

• umfassende Kenntnisse über die 
Leistungsauslöser

• umfassende Kenntnisse des Umfang der 
notwendigen Antragsprüfung für die 
Produkte/Tarife

• genaue Kenntnisse der Annahmerichtlinien, 
der UW Philosophie und 
Rahmenbedingungen des Produktes
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Rechtliche Rahmenbedingungen
z.Bsp.   
•vorvertragliche Anzeigepflicht
•Geldwäschegesetz
•Datenschutz/Code of Conduct
•Unterschiede altes und neues Steuerrecht

Nicht-medizinische Risikoprüfthemen

•Finanzielle Risikoprüfung
•Sport- und Freizeitrisiken
•Berufsrisiken
•Auslandsrisiken



Berufsbild: Leistungsprüfer
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Berufsbild Leistungsprüfer  

1. Im Kern erstrecken sich die Ausbildungsinhalte auf die vier Lernfelder: 
Versicherungsmedizin, Versicherungsrecht, Versicherungstechnik und 
Berufskunde 

2. LP: Fähigkeit, die Diszipline fallbezogen zu vernetzen 
3. LP: korrekte (interventionsfeste) Entscheidungen treffen, sowie diese 

kundenfreundlich und effizient umsetzen
4. Leistungsregulierer erkennt eigene Grenzen und setzt Spezialisten aus den 

Disziplinen (Außenermittler, Mediziner, Berufskundler, Rechtsabteilung …) zum richtigen 
Zeitpunkt zielgerichtet ein. 
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Hauptaufgaben des Leistungsprüfers 
(exemplarisch für BU-Leistungsprüfung

Prüfung des Versicherungsschutzes

Sachverhaltsermittlung (Beruf: Teiltätigkeiten, 
Belastungen; gesundheitliche Situation)

Leistungsprüfung (u.a.):

• Hinweise auf VVA/eingebrachte BU

• Plausibilitätsprüfung der Angaben 

• Auswertung von med. Unterlagen 

• Abgleich Anforderungsprofil (Beruf) und 
Restleistungsvermögen

• Prüfung Umorganisation und 
Verweisbarkeit 

Betrugspotential erkennen

Einhaltung des Datenschutzes und Vorgaben 
bzgl. Schweigepflichtentbindung 

Treffen/Umsetzen und Vertreten der 
Entscheidung

Korrespondenz (auch 
Beschwerdebearbeitung) 

Strukturierte Dokumentation 

Nachprüfungsverfahren

Wissenstransfer sicherstellen (Risikoprüfung, 
Einarbeitung neuer MA, lfd. Fortbildung)

Mitwirkung bei  Produktentwicklung, 
Gestaltung von Vers.bedingungen, 
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Beispiel: Inhalte Versicherungsrecht 

1. Grundlagen der Leistungsregulierung
a) Allgemeines Recht (Altbestand)
b) Grundlagen der Leistungsprüfung aus 

rechtlicher Sicht (prägende Rechtsprechung)
c) Grundlagen der Mitwirkungspflichten und der 

Obliegenheiten

2. Fachwissen
a) Versicherungsbeginn
b) Prämienzahlung
c) Leistungsausschlüsse
d) Gruppen- / Einzelversicherung
e) Prüfung der vorvertraglichen 

Anzeigepflichtverletzung
f) Grad des Verschuldens
g) Versicherungsbedingungen
h) BU-Leitbild
i) Invaliditätsbegriffe
j) Befristetes Anerkenntnis

a) Vergleich / Vereinbarungen
b) Nachprüfung
c) Beweislast
d) Zeichnungsrichtlinien
e) Klagefallbearbeitung

3. Spezialwissen
a) Datenschutz und Schweigepflichtentbindung
b) Aktuelle Rechtsprechung
c) Steuerrechtliche Kenntnisse
d) GOÄ
e) Insolvenzrecht
f) Kartellrecht
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Prozess- und Leistungsmanagement

• Berufsunfähigkeit

• Pflegebedürftigkeit

• Kinderpflege

• Ernsthafte Erkrankungen

• Grundfähigkeiten

• Ausschluss der freien Willensbestimmung bei Suizid innerhalb der ersten 3 
Versicherungsjahre

• Unfalltod bzw. Anteil der inneren Ursachen am Tod

• VVA-Prüfung bei allen Produkten 

Der Leistungsprüfer muß medizinische 
Befunde in Bezug zu den jeweiligen 
Versicherungsbedingungen bringen und 
entscheiden, ob ein Leistungsfall vorliegt.
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1 Leitsymptome (z.B. von psychiatrischen Erkrankungen) mit Auswirkung 
auf die berufliche Leistungsfähigkeit

2 Notwendige Funktionsdiagnostik/erforderliche Befunde

3 Häufige Krankheitsbilder

4 wichtige Leitlinien, Hinweise aus der Arbeits- und Sozialmedizin

5 med. Aspekte für die Nachprüfung

16

Medizinisches Fachwissen 
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Vielen Dank für Ihre  Aufmerksamkeit 

und Ihre Anregungen…
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